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Naturraum

Sumpfwald südöstlich vom "Kühlensee"

Versumpfungsmoor/ Grundmoräne
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Parchim
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Vegetationseinheiten
Rohrkolben-Rispenseggen-Erlen-Sumpfwald, Torfmoos-Moorbirken-Moorwald

EH SHabitate + Strukturen RH Z JH A OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02244

In einer langgestreckten Grundmoränensenke, die sekundär wiedervernäßt ist, dominiert auf derzeit überstauten Torfen ein Rohrkolben-
Rispenseggen-Erlen-Sumpfwald. Die Krautschicht ist auf Grund des hohen Wasserstandes spärlich ausgeprägt. Im Zentrum Richtung Osten 
liegt ein kleiner Moorbirken-Moorwald, dessen Bodenvegetation Torfmoose bestimmen. Auch der Moorwaldstandort ist überstaut, obwohl er 
wahrscheinlich als nicht oder nur flach abgetorfter Bereich des alten Moorkörpers höher liegt als der Standort des Sumpfwaldes. Auch
vegetationsfreie Wasserflächen gehören zum Biotop, sie sind mit der Waldausbildung verzahnt. Die Baumschicht besteht überwiegend aus
jungen Bäumen, nur im Bereich des Moorwaldes stocken noch mittelalte Birken und Erlen. Großflächig im Süden und Südosten grenzt 
Laubwald an, im Norden und Nordwesten begrenzt Grünland großflächig den Biotop.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex paniculata

Betula pubescens Carex acutiformis Sphagnum palustre Typha latifolia

Sphagnum fimbriatum Thelypteris palustris


